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Wen suchet ihr?

Jesus
E ‰‰ ‰

‰E

Ich bins.
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Wen suchet ihr?
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Ich hab es euch gesagt, dass ichs sei, suchet ihr denn mich, so lasset diese gehen.
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Stecke dein Schwert in die Scheide. Soll ich den Kelch nicht trinken, den mir mein Vater gegeben hat?
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Ich habe frei öffentlich geredet vor der Welt, ich habe allezeit gelehret in der Schule und in dem Tempel,
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da alle Juden zusammen kommen, und habe nichts imVerborgen geredet; was fragst dumich darum? Frage die darum,
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die gehöret haben, was ich zu ihnen geredet habe. Siehe, dieselbigen wissen, was ich gesaget habe.
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Habe ich übel geredt, so beweise es, dass es böse sei, habe ich aber recht geredt, was schlägest du mich?
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Redest du das von dir selbst, oder haben dires andere vonmir gesaget?
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MeinReich ist nicht von dieserWelt. Wäre meinReich von dieserWelt, meine Dienerwürden drob kämpfen,
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dass ich den Juden nicht überantwortet würde.Aber nun ist meinReich nicht von dannen.
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Du sagest es, ich bin einKönig, ich bin dazu geboren und in dieWelt kommen, dass ich dieWahrheit zeugen
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soll. Wer aus derWahrheit ist, der höret meine Stimme.
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Du hättest keine Macht über mich,

E Â Â
Â Â Â Â Â

Â Â Â Â
Â
Â ‰ ÂÂ Â Â Â Â Â Â

Â
Â Â ‰ Â Â Â

Â Â Â
ÂÂ ‰E

wenn sie dir nicht wäre von oben herab gegeben, darum, der mich dirüberantwortet hat, der hat es größere Sünde.
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Weib, siehe, das ist dein Sohn.

J.
E
ÂÂ
‰ Â

Â Â Â ÂÂ ‰E

Siehe, das ist deine Mutter.
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Mich dürstet.
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Es ist vollbracht.
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